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Röhricht-Gebüsch-Komplex auf Niedermoor am
nordwestlichen Rand eines Feuchtkomplexes nördlich
der B110 vor der Staatsgre

westliche Randzone des Verlandungsmoores der
Zerninseesenke
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Vegetationseinheiten
Birken-Weiden-Gebüsch, Schilf-Röhricht

BH THabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 1 4 1 4 0 2 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13585

Der größte Teil der Zerninseesenke wird von einem Verlandungsmoor eingenommen. Ein größeres flaches Restgewässer bestand noch bis 
in das 20. Jh. hinein. Es verschwand erst im Zuge weiterer Meliorationsmaßnahmen. Große Teile der Randzonen des Moores wurden oder 
werden noch immer als Wiesen genutzt. 

In der westlichen Randzone wurden viele Wiesen bereits vor längerer Zeit aufgelassen. Auf ihnen haben sich unter anderem Seggen-Riede, 
Röhrichte und Moorgehölze entwickelt. Eine dieser aufgelassenen Parzellen wird von einem Vegetationskomplex aus einem Birken-Weiden-
Gebüsch und einem Schilf-Röhricht eingenommen. 

Das Grauweiden-Gebüsch wird im Zentrum bereits von Birken, Lorbeer-Weiden, Espen und Erlen überwachsen. Ein Teil der Gehölze ist 
teilweise oder ganz abgestorben. Die Bodenvegetation setzt sich vor allem aus Arten der Riede und Röhrichte zusammen. 

In den Gehölzlücken findet sich ein stauden- bzw. seggenreiches Schilf-Röhricht. 

Das Gebüsch und das Röhricht sind eng verzahnt und weisen Übergangszonen auf. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex appropinquata Carex paniculata
Equisetum palustre Festuca gigantea Galium aparine Galium mollugo
Galium palustre Geum rivale Geum urbanum Holcus mollis
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Molinia caerulea
Peucedanum palustre Potentilla palustris Rubus caesius Thelypteris palustris
Urtica dioica Vicia cracca

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex remota Cirsium palustre
Epilobium parviflorum Festuca rubra Juncus effusus Lotus uliginosus
Mentha arvensis Poa pratensis Populus tremula Salix pentandra


